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napp über der-n Bo-
dcrr reuchr der cirr-

motorige §flasser-

flieger imn-rer tiefer
in die §(/ildnis Alaskas ein. An-
chorage liegt schon gut 30 Flug-
minuten hinter uns. Überall r-rur

Wnlder und Gervrisser - absolut
bceir.rdruckend. Plötzlich wild
es unruhig im Flieger! Der Pilot
zeigt nrch Iink'. Ein FIuss wie au:

dern Bilderbuch mäandert un-
ter uns zwischen den Nadelbäu-

m-en. Große schwarze Flecken

stromaufi Lachse! Hunderte,
wenn nicht Tausende der kräfti-
gen Kämpfer sind auf dem 'üeg
zu ihren Laichplätzen. Bei die-
sem Anblick juckt es mir gewal-
tig in den Fir-rgern und der Puls

steigt rapide an! In Gedanken be-

nutenwahr-willkonrmen aufder chen zum Fischen. Vom §Tasser-

King Point Lodge! flieger- geht's mit Lodge-Inhaber
Alain Oberholze r mit dem Speed-

Boot zur Lodge. Schncll sind dic
; T.ischen in mcincr gcmürlichen

Holzhütte versraur und ich stehe

in voller §Tatmontur bereit - denn
PnnrBr<rp L,cGB

finde ich rnich schor-r irn Ciirrch DieKPLliegtdirektamkleincren meineFingerjuckennochimmerl
mit einem strammen Silberlachs. Lake Creek und nur hundert Me- Meinen Mitreisenden geht es ge-

Ichwillendlichim§(asserstehen, tervornYcntnaRiverentfernt.Mit nauso und wir hören ein wenig
meinen Streamer quer zur Strö- den stabilen Alu-Booten sind Sie ungeduldig der wichtigen Ein-
mung einstrippen ut-rd das Zerren im Handumdrehen an den Hot- . . *eisung durch Alair-r zu. Dann
amanderenF.ndederSihnurspü- spots. Und die reihen sich wie weißjeder,wieerseinBootzube-

Schicmrnen direkt am Wasser
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StLenn
nrrr Deupp

Jetzt Ende Juli ist der King schon

durch und geschützt. Rot-, Sil-
ber- und Buckellachse finden im

Anschluss den rüeg in den Lake

Creek. Regenbogenforellen sind

die ganze Saison über anzutreffen
und bringen nicht selten über 50

Zentimet-er aufs Maßband. Mir
steht aber erst einmal der Sinn
nach explosivem Silber und suche

deshalb zwischen den Rotlachs-

SeaguarHIUERGE

RIVERGE \
Fluorocarbonmaterial hat viele Vorteile gegenüber Nylon.

Vollkommen unsichtbar im Wasser, UV beständig, nimmt kein Wasser auf.

Nutzen Sie die Vorteile von Riverge und Seaguar Vorfachmaterial
für lhren Fangerfolg im Süß- und Salzwasser.
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schwärmen nach frisch aufgestie-

genen Cohos. Es ist ein unver-
gessliches Bild, wenn man wie in
einem Aquarium seinen Streamer

durch das glasklare §Tasser zieht.
Und wenn sich dann noch ein fet-

ter Silberbarren ans Fliegenheck
hängt, steigt der Adrenalinpegel
in Sekundenschnelle an. So auch

an diesem sonnigen Julitag. Mei-
ne tVahl, auf einen lila-blauen
Streamer zu setzen, ist goldrichtig.
Kaum hat sich das große Maul über
den Köder geschoben, schnellt der

Coho auch schon aus dem §7as-

ser und gibt Vollgas! Unbändige
Kraft gepaart mit extremer Ge-

schwindigkeit, das sind Silberlach-

se! Die Rollenbremse kreischt, die

Rute verneigt sich tief - Alaskahat
mich wieder gefangen genommen.

Natürlich möchte ich in Hamburg
mit einem Stückgeräuchertem Sil-

berlachs die Reise Revue passieren

lassen. Kein Problem, zweimal in
der §7oche kommt ein §/asserflug-
zeug und nimmt die rotleuchten-
den Lachsfilets mit zur Räucherei.

Bevor es dann mit dem Condor-
Flieger wieder aufden rund zehn-

stündigen Flug nach Frankfurt
geht, erhalten Sie vom deutsch-
sprachigen Räuchereichef Ihren
selbst gefangenen Lachs.

Damit sich nicht vorher ein Bär
mit meinem Fang in die Büsche

schlägt, werden die Lachse an ei-

M".',% :

nem Seil ins §Tasser gehängt. So

bleiben sie frisch und Meister Petz

nimmt nicht so leicht die \[itte-
rung auf. Danach heißt es wieder:
Drillen bis der Arzt kommt!

Loncn-LnepN

Mit knurrendem Magen fischt
es sich nicht gut. Dagegen hilft
die abwechslungsreiche Küche
im Lodge-Haupthaus. Morgens
gibt's ein deftiges Frühstück und
die Maglichkeit, sich Sandwiches

zu schmieren. §7er nicht den gan-

zen Tag am §Tasser verbringen
möchte, erhält mittags ein leich-
tes Mittagessen. Abends trumpft
der Koch mit einem Drei-Gän-
ge-Menu auf und die Gäste lassen

den Tagvor der Lodge ausklingen.

Übrigens, halten Sie immer Ihre
Kamera bereit: Bären sind häu-

fig Gast am anderen Ufer und las-

sen sich zu einem Fotorermin ein-

Iaden.

Ein gut sortierter ,,Angelladen"
steht bereit, wenn sich Lücken
in der Köder- oder Kleinteilebox
auftuen. Und einenguten Tipp für
den nächsten Tag erhalten Sie gra-

tis obendrauf. Dank eines Genera-

tors fließt von circa sechs Uhr mor-
gens bis zehn Uhr abends Strom
durch die Sreckdosen. Mir einem

Adapter lassen sich Kameraakkus
& Co für das nächste Fischfoto
einfach aufladen. Ach ja, §(atstie-
fel und Leihangeln stehen eben-

falls bereit. Und wer sich in das

beliebre Rorlachsangeln einwei-
sen lassen möchte, ist bei Alain
an der richtigen Adresse.

Lnrcur
MACHT LEUNN

Meine sechs Tage auf der King
Point Lodge vergehen Ieider wie
im Fluge. Bei bestem \Tetter habe

ich eine Menge Spaß mit den Gäs-

ten und Gastgebern. Jeder fängt
seine Fische und das Fachsimplen

am Abend über Ruten, Rollen und
Fliegenmuster ist immer ein schö-

ner Abschluss. Apropos Gerät:
Meine Partnerin am Lake Creek
war eine #8 Einhandrute. Eine pas-
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sende Schnur und ein ,,extra super

fast sinking"-Polyleader brachten
die Fliege auf Tiefe. Pink, Rosa,

Orange und Blaulila verbuch-
ten die meisten Bisse. Und nicht
zu vergessen: Oberflächenmuster
mit Rehhaar und Schaumgummi.
Silberlachse sind neugierig und die
Bisse an der §Tasseroberfäche ein-
maligl 32er Fluorocarbon war mei-

ne Verbindung zum Fisch und hat
mich nie im Stich gelassen. Neben
Silber- und Buckellachsen hatte
jch noch ein paar Rendezvous mit
wunderschön gefärbten Regenbo-

genforellen. Sollte mich mein§7eg
noch einmal an den Lake Creek
führen, ist aufjeden Fall eine leich-
te Forellenausrüstung dabei. Halt!

Und natürlich auch meine Hechr-
Streamerbox. Denn ich lernte ja
nur einen kleinen Teil der vielen
Möglichkeiten auf der KPL ken-
nen. Rund um die Lodge warten
nämlich erstklassige Hechtseen
mit stark bezahnten Bewohnern.
Und Quappen gibt's auch. Ach
ja, Renken ebenso. Und natürlich
Aschen. Sie sehen, die King Point
Lodge am Lake Creek
hat mehr als .,nur"
Lachs zu bieten.

Wie heißt es so schön, "t. .'

:::d:ci:nfiedie -s )Möglichkeiten tr
Fotos: Elmat Elfers ((B), H.S (3);

Zeichnung: Bastian Giail,h
§ru&'q3ffit§§,&Y§ ffiru
Die Saison startet Anfang Juni,und reicht, bis Ende'August.

Wechseltag istlsamstag, §onntag, Dierstag und D0nnerstag.

Los gehtls mil rund 1,:9,00 Euro pro Persgn für eine achttägige

Reise. Im Preis inbegriffen sind Wasserflugzeug ab Anchorage'

zur KPL und zurück, H0lelautenthalt, in Anch0rage vOr Rückflug
(EiflZelzimmerzuschlae 65 Euro pro Person), Bootsbetzin und

Ausfliegen der gelangenen fische zur Räucherei. Exklusiv sind

Gel.ränke, Räuchern der Fische. Angelzubehör. Conclor-Flug nach

Anchorage (Preis ist vom Buchungsl,ag abhängig) und Lizenz (bit-

[e beim Wasserllughaten lösen1.

Buchung über Andree s Angelreisen. Tel. t06 I 27) B0 I l.
InLerneL: www.a ndrees-a ngeI reise n.de

Für die Einreise in die USA sind ein mindeslens noch sechs

Monale gülllger Reisepass und ein genehmigter ESTA-Antrag

(h u ps://es I a. c b p. d h s. gov/est aA nöLig.
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